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P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung. 11. September me.

Umfärben kr gUtaktiin.

"g?. Dil. ®§ gißt Betriebene ©littet, um
fjettflecfen au§ bebvuäten ^papieren ju Der»

tilgen. @o bebient man ficb 3U biefem Speele

gerne unb mit 6eftem <$rfolge be§ îtettjerS.
©tan legt bie fettige ©tette auf eine Untere
tage bon ötelfadj jufammengetegtem Söfcfjpapier,
gieftt einige Kröpfen pettier auf ben gtect, be«

bectt möglitftjt fennel! — ber Ütetfier barf fict)

nidjt öerftüctjiigen — bie ©tette toieber mit
öielfadj jufammengetegtem Söjcppapier unb
bringt ba§ ©anje unter eine ftarte greffe.
®ieje tprojebur roitb fo lange raieberfiott, bi§
ber glect berfcftwtmben ift.

Sri. in ß. ®a§ Cgffen tioit rotjem
Steifet) ift eine offenbare ©efctimactâserirrung,
bereu fc^timme Sotgen fieser nic^t ausbleiben
werben. ®a§ ftätte 3fjnen fc^on bie ülbnet»

gung jeigen fotten, bie für febe§ anbere ©aft*
rungSmittet bei Sfftnen üortjanben ift. 6§ ift
gemifî bejfer, ©ie enthalten firlj be§ fjtelfdjeg
ganj,1 als baft ©ie in biefer S®eife bie ®e»

junbfteit fdjäbtgett. ®er lufentfjalt in einer

biätetifdjen Kuranftatt Würbe Stjnert nietjt nur
ben Uebergang ju ber toeränberten SebenStoeife
bébeutenb erteiltem, fonbern ©ie fänben ttiatjr*
fdjeitittdj audj grofte Srteiffjterung 3ftre§ ^ers
nentcibenS.

ffrau ff. 3. v. in #. Stßem nidjt
ju rafften ift, bent ift attd) nieftt ju ftelfen;
e§ fteftt Sebermanit frei, fiel) prellen ju taffen
ober nieftt. ®te Urfadje be§ fortgefepten S5er=

bruffeê müffen ©ie tnbeft bei fiel) fetbft fuäfen.

§rn. DK. £. in ft. ßeifttnbttotftet,
bie fteft au§ftftltefttt<ft mit bem Sßertetften »on
SeitungStiteratur befaftt, ift un§ nidjt Mannt.
— ®tn jätfjotniger, raffen ©ttnttmmgStoedj»
fetn unterworfener Seftrer rietet ebenfowenig
erfteblicft ®ute§ au§, at§ ein fotefter SSater.

©ie müffen e§ fic^ SBeibe gefallen taffen, baft
bie Kinber beobachten, naeftbenfen unb ©d^tüffe
jteften. ®a6et teibet bie iltdjtung ©otft unb
bie Siebe; beibeS unbebingte ©rforberniffe, um
auf ïtnbere, jüngere, etjiefterifcft einwirten ju
tonnen. ®in jarteS, für ©erbenreije jeftt ent*

pfängticffeS Ktnb tann unter ber Sßeftanbtung
iäftjorniger ©lenfdjen einen bteibenben unb
unheilbaren ©(tjaben an feiner ©ejirabftett ba=

bontragen. jßorficftt unb ©ufftdji ift baffer,
feftt am tptafte.

grau lu Dl. in ®te äBöfdje fo lange
fdjmutjig im §aufe liegen ju taffen, ift nun
boeft bei ben ©tnfteftttgen ein übermunbener

©tanbpuntt. ®anj bejonberS ift fcftnette ©et«

nigung geboten, wo bie fcftmutjige Sffiüfifte in
©cftlafrüumen, in Koffern ober Säften muff
aufbewahrt werben, ©eftntufttge, getragene
Seibwäfcjje fott in bejonbers biefenx Swede
gewibmetem, luftigem ©attnte aufgehängt wer«
ben. 2Bo tieine Siuber finb, ntuft beren 6e=

fdjtnutjie Seibwäfäje ohne Serjug gefpüfttt unb
bi§ jum nactjfolgenben gänjtidjen ©einmadjen
im Sffiaffer Beiaffen werben. UebrigenS würben
wir Sftnen ratijen, 3U jelfen, wie eine tüchtige

§au§mutter au§ Spo« SBetanntfthaft biefe

rt ber tgauSarbeit eintheitt.

gunge SÄrauf in |>f. gt. Sßor theore«
tif^en Köchinnen empfinben bie ©länner in
ber Sieget ©rauen. ©lachen ©ie juerft eine

prattifefte Sepre burcp: e§ tput Spoeo ©cpön»
peit unb „w.eibticpen Slnmutp" burcpauS. feinen

Ibbrucp, wenn ©ié fetbft ©emttfe rüften unb
Koipgefdhirr reinigen. ®ie ©peifen auf ber«

jierter tßtatte mit weiftem ©cpttrjcpen aufju«
tragen, baju taffen fiep aud) intelligente Steff«

ipen abrieten; tunftgereept unb gut foepen
tann aber nur ber benfenbe ©lenfep, unb e§

finb nur wenige ©länner, bie für ein bor»
jüglicp gefocpteS SiebtingSgericpt unempfinb»
lid) finb.

fifcrfücfitige in %i). ©§ wäre bod) wapr»
paftig traurig, Wenn naep feiner §ocpjeit ber
©lann teine îtugen mepr paben bürfte für
Weibticpe ©cpönpeit. @S ift burcpauS nic^t
notpwenbig, baft ©te für Spren ©atten bie

©^önfte feien, wenn ©te tpm nur bie SSefte

fiitb unb bie Siebfte.

0r. f. W'-ß' in Dl. -ftrifepgetöfepten
Satt mit ftartem Seimwaffer unb etwas ®t«
weift jufammengerüprt gibt einen borjügtiepen
Sitt für irbene ©efäfte. ©aep bent Sitten
müffen felbe mit ®ratp gefaftt ober gebunben
werben.

§rn. §mit in panbett fid) niept
barunt, fiep Sorbeeren ju poten, fonbern ber
SBaprpeit Seugnift ju geben.

0r. g. in Dl- ®i« getroefneten unb
fein oerriebenen SBIäiter beS ÖteanberbaumeS
in bie ©lauStöcper geftreut, fott bie ©peife«
[cpräitte bon biefen ©agetpieren gänjticp fäubern.

§rn. D». & fie. in Unfer 38tatt
füprt grunbfätftid) teinen Sleftamentpeit. äBaS
wir fetbft ©elegenpeit paben, ju prüfen, baS

befpreepert mir gerne, wenn eS bem Stttgemeinen
bient; für Stufnapme bon borgefauien Sob«

pubeieien taffen Wir un§ nipt bejaplen. ®er
injeigetpeit ftept Spnen jur ©mpfeptung 3prer
®aare frei, wie jebem anbern Suferenten.

Pattftßarc Hbonnentin. SBefeftigen ©ie
an ben äuftern SBänben SpreS §aufeS meprere
buntte Sßeinftafpen, in Welpe fie etwas SBaf»
fer unb einige Söffet ©ieitenponig gefpüttet
paben. ®ie SCBefpen triepen maffenpaft in
biefe gtafpen unb ftnben ben SluSgang nipt
mepr. ®ie offenen Senfter ber bon ben SBef«

pen arg peimgefupten Simmer berfiettt man
mit eingepafttem, feinem ®raptgeftept ober

burp an teipten ^otjräpmpen befeftigte Slor«
feper auS ®ütt ober Sttouffetinftoff. ©ie müffen
pauptfäplip barauf trapten, im ffrüpfapr
bie groften Söefpentöniginnen ju tobten, wenn
©ie auf füptbare Serminberung ber SBefpen«
inbafion repnen wollen.

Jsausftatt in ©lifpen ©te §otj«
afpe mit gewöptttipem Del .ju einem ©rei.
©lit biefem wirb baS fpwarj geworbene ®e=
fäft bon ©ifenbtep beftripen unb nap einiger
Seit gut abgerieben, ©ottte baS Step fepr
beröorben fein, fo baft eS bom etfien ©tat
©einigen nipt geworben ift wie neu, fo wie»
berpott man bie tfSrojebur.

Inserate.
h#" Jedem Auskunftsbogehreii sind für beidseitige

Mittheihmg der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzntbeilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

4420] Eine alleinstehende Wittwe
gesetzten Alters, die einer gut bürgerliehen
Haushaltung vorstehen kann, wünscht
Stelle als Haushälterin.

Adresse ertheilt die Expedition.

Ein junges, bestempfohlenes deutsches
Mädchen, in der selbstständigen

Führung, einer gutenJKü che. ganz tüchtig und
in den übrigen Hausgeschäften bewandert,

sucht Stellung in kleiner Familie
zur Besorgung sämmtlicher Arbeiten.

Offerten, mit 4422 bezeichnet, befördert

die Expedition d. Bl. [4422

4419] Ein reinliches, intelligentes
Mädchen, das Lust hätte, das Wirthschafts-
fach zu erlernen, findet bei familiärer
Behandlung sofort Anstellung.

Adresse ertheilt die Expedition.

4406] Eine gebildete Tochter, deutsch
und französisch sprechend, welche in der
Lingerie gründliche Kenntnisse besitzt,
wünscht sich in einem Weisswaaren-
Geschäft zu plaziren, wo sie auch
Vertrauensstelle besorgen könnte.

Gefl. Anträge sind zu richten an die
Expedition dieses Blattes.

4401] Eine anständige Tochter aus. guter
Familie, welche den Modeberuf erlernt
hatte, wünscht eine Stelle auf kommende
Saison.

Auskunft ertheilt die Expedition.

4409] Eine Wittwe, Mutter von drei
Mädchen von 12—16 Jahren, wünscht
eine Person, protestantischer Konfession,
von stillem friedlichem Charakter, der
sie das Kochen und die übrigen
häuslichen Arbeiten ganz selbstständig
überlassen könnte. Guter Lohn wird zuge-
sichert

Offerten mit A. S. 4409 befördert die
Expedition dieses Blattes.

4391] In eine kleine Landgemeinde in der
Nähe von Biel wünscht man eine
Kindergärtnerin, welche die Fröbel'sche Methode
kennt, nicht zu anspruchsvoll ist, ruhigen

Charakters und tüchtig zur Pflicht,
die es übernehmen würde, unsere lieben
Kleinen angenehm zu beschäftigen und
zum Sittlichen zu erziehen. Der Beginn
der Kleinkindersehule sollte möglichst
bald, in 4—5 Wochen, geschehen können.
Die Gemeinde zählt ungefähr 50
Schulkinder. Die Eltern treiben meistens Weinbau.

Die Lage des Ortes ist äusserst
schön und gesund.

Adresse für nähere Auskunft ertheilt
die Expedition d. Bl.

Gesucht:
4411] Für eine grosse Familie ein tüchtiges

Zimmermädchen, welches Liebe
zu Kindern hat, im Serviren, Nähen und
Bügeln gewandt ist und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat.

Offerten vermittelt die Exped. d. Bl.
unter Ziffer 4411 franco.

Offene Köchin-Stelle
in einem Privathaus. [4410

Anmeldungen an die Expedition.

Gesucht :
4407] In ein Privathaus in Winterthur
ein zuverlässiges Kmdsmädohen. Gute
Zeugnisse erforderlich. Bewerberinnen
mit einiger Uebung als Kindergärtnerinnen

werden bevorzugt.
Anmeldungen sind unter Chiffre L. H.

4407 an die Exped. d. Bl. zu richten.

Um Fräulein, in allen häuslichen Ar-
LJ beiten tüchtig, sowie in der Pflege
und Erziehung der Kinder erfahren, sucht
baldmöglichst Stelle in gutem Hause.
Gute Zeugnisse zur Verfügung. [4415

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
H B 4415 Burgdorf poste restante
einzusenden.

4414] Eine tüchtige und selbstständig
arbeitende Küchenmagd, von gutem
Charakter, die ordnungsliebend und bescheiden

ist, findet schön bezahlte und
angenehme Stelle in einer guten, grösseren
Familie.

Offerten unter Chiffre J. D. 4414
befördert die Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
4413] Nach St. Moritz (Engadin) ein
durchaus zuverlässiges, treues llädchen,
freundlichen Charakters, welches die
gewöhnliehen Hausarbeiten versteht und
etwas kochen kann. Lohn 20 Fr. per
Monat, und wenn sie in weiblichen
Handarbeiten geübt ist, 25 Fr. Wäsche frei,
nebst Reisevergütimg. Eintritt bis Ende
September.

Offerten vermittelt die Expedition d. Bl.

4388] Ein Mädchen von 20 Jahren, aus
guter Familie, welches schon mehrere
Jahre gedient, wünscht Stelle als
Zimmermädchen und zur Aushülfe in der
Küche in einem Privathaus, oder zu einer
kleinen Familie zur Verrichtung der
Hausgeschäfte. Zeugnisse stehen zu Diensten.
Eintritt 1. Oktober. Offerten mit Ziffer
4388 besorgt die Exped. d. Bl.

4396] Eine brave, einfache, an Thätig-
keit gewöhnte Tochter von 20 bis 24
Jahren, mit guter Schulbildung, wird zu
sofortigem Eintritt in ein gutes Détail-
Geschäft der Centraischweiz gesucht. —
Französische Sprache und gute Referenzen

durchaus erforderlich. Altersangabe.
Offerten unter Chiffre B K 4396 an die
Expedition dieses Blattes.

4399] Ein Fräulein, das den Beruf einer
Schneiderin selbstständig betrieben,
wünscht zur Erlernung der französischen
Sprache Stelle als Arbeiterin. Auf Lohn
wird weniger Anspruch gemacht, als auf
liebevolle Behandlung. Adresse ertheilt
die Expedition d. Bl.

goooooooooooooooooooooc
8 Gesucht:
o 4379] In einen Gasthof am Bodensee

eine honnete, fleissige Tochter
von freundlichem Benehmen, zum
Serviren, Nähen und Bügeln.

Gefl. Anfragen mit Lohnansprüchen
etc. unter Chiffre S S 4379

befördert die Expedition d. Bl.

oooooooooooooooc
4393] Man wünscht für eine junge Tochter

aus guter Familie auf kommenden
Winter Aufnahme in ein Privathaus, wo
ihr Gelegenheit geboten wäre, unter
freundlicher Anleitung das Kochen und
alle übrigen Hausgeschäfte gründlich zu
erlernen. Einem protestantischen Hause
der italienischen Schweiz würde behufs
Erlernung des Italienischen der Vorzug

Gefl. Offerten unter Chiffre 4393 sind
an die Expedition d. Bl. erbeten.

Winter-Buxkin
für Herren- und Knabenkleider,
garantirt reine Wolle, cleoatirt und nadelfertig,

139—145 cm. breit à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter bis zu den
schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per
Elle versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco. [4376

4390] Eine Pensionärin, deren Lehrzeit

mit dem 1. September zu Ende geht,
wünscht durch ein anderes Mädchen
ersetzt zu werden, das geneigt wäre, die
französische Sprache gründlich zu erlernen.

Sie würde auch Unterricht im
Zuschneiden der Kleider und in allen
möglichen Handarbeiten erhalten. Mütterliche
Pflege ist zugesichert. 50—60 Franken
monatlich.

Referenzen bei Frl. A. Kähni, maison
Strebinger à Morges (Vaud).

4417] Une jeune demoiselle zurichoise
de bonne famille, habitant le canton de
Vaud depuis 2 ans et connaissant tous
les services d'une bonne maison, désire
trouver une place de préférence dans
une famille d étrangers ou dans une
famille ou magasin de la suisse romande.
Références à disposition.

S'adresser à l'expédition de feuille sous
chiffre O. L.' 4417.

In ein Pfarrhaus
4408] des Kantons Zürich, ohne kleine
Kinder, kann eine Tochter eintreten, die
unter Mithülfe der Hausfrau alle
häuslichen Arbeiten — auch Kochen, Nähen
und Glätten — pünktlich zü verrichten
versteht. Im Hause ist Wasserleitung.
Sie wird als Familienglied behandelt und
hat Aussicht, eine dauernde Heimath zu
finden. Lohn Fr. 4—5 per Woche.

Die Adresse wird von der Expedition
dieser Zeitung mitgetheilt.

Frage nach Pensionärinnen.
Ein alleinstehendes Fräulein wünscht

Gesellschafts wegen ein oder zwei Mädchen

zur Erlernung der französischen
Sprache bei sich aufzunehmen. Gute
Behandlung und mütterliche Fürsorge werden

zugesichert.
Um weitere Auskunft sich zu melden

bei Fräulein Bosa Morier in Verrières,
Kanton Neuenburg. [4400

Einer Dame,
welche einer Beamten-Familie im
schweizerischen Industriecentrum gegen I.
Hypothek ein Darleihen von Fr. 150 mille
à 4'/a °/„ behufs Immobilienkauf diskret
vermitteln könnte, werden 1—2°/o
einmalige Kommission bewilligt. Vorzügliche

Referenzen. Briefe mit E M 4397
an die Exp. d. Bl. [4397

Fabrikation
st,

von

Graller
[3988

M-oJasclira-SMereieii.
SpeciaJitäten:

Lieferung oder nur Sticken ganzer
Aussteuern.

Grosse Auswahl in Mouchoirs.
Gestickte Hoben jeglichen Genres.

Weisse und farbige Vorhänge.

-A— T-routz
Yadianstr. 19, St. Gallen.

Bündnertücher
(sog. Loda oder Cadisch),

halb- und ganzwollene, glatte und
diagonal, in dunkel-, mittel- und hellgrau,
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge, empfiehlt
geneigter Abnahme bestens [4403

J. Conrad Furger,^
Manufakturwaaren-Handlung in Char.

8t. àiieii. ànouoM-Lki1g,K« 2U à 37 à Lààsr àukll-^àiiK. rr.8-Mmd« ISSS.

Driestllsten der Redaktion.

'U. M. Es gibt verschiedene Mittel, um
Fettflecken aus bedruckten Papieren zu
vertilgen. So bedient man sich zu diesem Zwecke

gerne und mit bestem Erfolge des Aethers.
Man legt die fettige Stelle auf eine Unterlage

von vielfach zusammengelegtem Löschpapier,
gießt einige Tropfen Aether auf den Fleck,
bedeckt möglichst schnell — der Aether darf sich

nicht verflüchtigen — die Stelle wieder mit
vielfach zusammengelegteni Löschpapier und
bringt das Ganze unter eine starke Presse.

Diese Prozedur wird so lange wiederholt, bis
der Fleck verschwunden ist.

Frl. S. H. in K. Das Essen von rohem
Fleisch ist eine offenbare Geschmacksverirrung,
deren schlimme Folgen sicher nicht ausbleiben
werden. Das hätte Ihnen schon die Abneigung

zeigen sollen, die für jedes andere

Nahrungsmittel bei Ihnen vorhanden ist. Es ist
gewiß besser, Sie enthalten sich des Fleisches

ganz, als daß Sie in dieser Weise die

Gesundheit schädigen. Der Aufenthalt in einer

diätetischen Kuranstalt würde Ihnen nicht nur
den Uebergang zu der veränderten Lebensweise
bedeutend erleichtern, sondern Sie fänden
wahrscheinlich auch große Erleichterung Ihres
Nervenleidens.

Frau tzk. I. v. A. in H. Wem nicht

zu rathen ist, dem ist auch nicht zu helfen;
es steht Jedermann frei, sich prellen zu lassen

oder nicht. Die Ursache des fortgesetzten
Verdrusses müssen Sie indeß bei sich selbst suchen.

Hrn. W. L. in W. Eine Leihbibliothek,
die sich ausschließlich mit dem Verleihen von
Zeitungsliteratur befaßt, ist uns nicht bekannt.

— Ein jähzorniger, raschen Stimmungswechseln

unterworfener Lehrer richtet ebensowenig
erheblich Gutes aus, als ein solcher Vater.
Sie müssen es sich Beide gefallen lassen, daß
die Kinder beobachten, nachdenken und Schlüsse
ziehen. Dabei leidet die Achtung Noth und
die Liebe; beides unbedingte Erfordernisse, um
auf Andere, Jüngere, erzieherisch einwirken zu
können. Ein zartes, für Nervenreize sehr
empfängliches Kind kann unter der Behandlung
jähzorniger Menschen einen bleibenden und
unheilbaren Schaden an seiner Gesundheit
davontragen. Vorsicht und Aussicht ist daher
sehr am Platze.

Frau A. W. in S. Die Wäsche so lange
schmutzig im Hause liegen zu lassen, ist nun
doch bei den Einsichtigen ein überwundener
Standpunkt. Ganz besonders ist schnelle

Reinigung geboten, wo die schmutzige Wäsche in
Schlafräumen, in Koffern oder Kästen muß
aufbewahrt werden. Schmutzige, getragene
Leibwäsche soll in besonders diesem Zwecke

gewidmetem, luftigem Raume aufgehängt werden.

Wo kleine Kinder find, muß deren
beschmutzte Leibwäsche ohne Verzug gespühlt und
bis zum nachfolgenden gänzlichen Reinmachen
im Wasser belassen werden, llebrigens würden
wir Ihnen rathen, zu sehen, wie eine tüchtige
Hausmutter aus Ihrer Bekanntschaft diese

Art der Hausarbeit eintheilt.

Junge ZSraut in St- Ii- Vor theoretischen

Köchinnen empfinden die Männer in
der Regel Grauen. Machen Sie zuerst eine

praktische Lehre durch: es thut Ihrer Schönheit

und „weihlichen Anmuth" durchaus keinen

Abbruch, wenn Sie selbst Gemüse rüsten und
Kochgeschirr reinigen. Die Speisen auf
verzierter Platte mit weißem Schürzchen
aufzutragen, dazu lassen sich auch intelligente Aesf-
chen abrichten; kunstgerecht und gut kochen
kann aber nur der denkende Mensch, und es

sind nur wenige Männer, die für ein
vorzüglich gekochtes Lieblingsgericht unempfindlich

sind.

Eifersüchtige in Hh. Es wäre doch
wahrhastig traurig, wenn nach seiner Hochzeit der
Mann keine Augen mehr haben dürfte für
weibliche Schönheit. Es ist durchaus nicht
nothwendig, daß Sie für Ihren Gatten die

Schönste seien, wenn Sie ihm nur die Beste
sind und die Liebste.

Fr. K. W.-K. in W. Frischgelöschten
Kalk mit starkem Leimwasser und etwas
Eiweiß zusammengerührt gibt einen vorzüglichen
Kilt für irdene Gefäße. Nach dem Kitten
müssen selbe mit Drath gefaßt oder gebunden
werden.

Hrn. Emit Z. in L. Es handelt sich nicht
darum, sich Lorbeeren zu holen, sondern der

Wahrheit Zeugniß zu geben.

Fr. I. H. in It. Die getrockneten und
fein verriebenen Blätter des Oleanderbaumes
in die Mauslöcher gestreut, soll die
Speiseschränke von diesen Nagethieren gänzlich säubern.

Hrn. H». L. ch Kie. in ZK. Unser Blatt
führt grundsätzlich keinen Reklamentheil. Was
wir selbst Gelegenheit haben, zu prüfen, das
besprechen wir gerne, wenn es dem Allgemeinen
dient; für Ausnahme von vorgekauten
Lobhudeleien lassen wir uns nicht bezahlen. Der
Anzeigetheil steht Ihnen zur Empfehlung Ihrer
Waare frei, wie jedem andern Inserenten.

Dankbare Abonnentin. Befestigen Sie
an den äußern Wänden Ihres Hauses mehrere
dunkle Weinflaschen, in welche sie etwas Wasser

und einige Löffel Bienenhonig geschüttet
haben. Die Wespen kriechen massenhaft in
diese Flaschen und finden den Ausgang nicht
mehr. Die offenen Fenster der von den Wespen

arg heimgesuchten Zimmer verstellt man
mit eingepaßtem, feinem Drahtgeflecht oder
durch an leichten Holzrähmchen befestigte Vorsetzer

aus Tüll oder Mousselinstosf. Sie müssen
hauptsächlich darauf trachten, im Frühjahr
die großen Wespenköniginnen zu tödten, wenn
Sie auf fühlbare Verminderung der
Wespeninvasion rechnen wollen.

Kausfrart in H.»U. Mischen Sie Holzasche

mit gewöhnlichem Oel zu einem Brei.
Mit diesem wird das schwarz gewordene Gefäß

von Eisenblech bestrichen und nach einiger
Zeit gut abgerieben. Sollte das Blech sehr
verdorben sein, so daß es vom ersten Mal
Reinigen nicht geworden ist wie neu, so
wiederholt man die Prozedur.

WV 0sàsnr ààunttkàAsdrôii swâ kür toiâssitiAS
NütdsiUnr^ àsr LàS33g KâUÌAst 50 Cts. in

2si1snxrsîs: 20 cîs.; ^nsinnd 20 vfss.

4429j Tins altsinstsbsnàs NOttws Ze-
sstîllsn Xttsrs, àis sinsr gut bnrgsrtiobsn
Lansbattung vorstsbsn kann, wnnsobt
8tsIIs uts HZltMâltsi'llI.

Jllrssse srttrsitt àis Oxxsàition.

sklln junges, bsstsmplobtsnss àsntsobss
Nâàotrsn, in àsr setbststânàigsnOuïr-

rung sinsr gutsmXiìsbs. gsu2 tûobtig-nnà
in àsn nbrigsn Lausgssobàktsn bswan-
àsrt, suobt 8tsIInng in klsinsrOamitis
sur Besorgung sâmmttiobsr àbsitsn.

Ollsrtsn. mit 4422 bsxsiobnst, bslör-
àsrt àis Oxpsàition à. LI. j4422

4419j Oin rsinliotrss, intelligentes Naà-
olrsn, àas Oust traits, àas ^Virtbsobakts-
laob 2N srtsrnsn, linàei bei tanritiärsr
Lsbanàtnng solort Xnststtnng.

Xàrssss srttrsitt àis Oxpsàition.

4496j Oins gebitàsts Noobtsr, àsnisvtr
nirà tranMsisob sprsobsnà, wstobs in àsr
Kirrgsris grunàtiobs Xsnntnisss besitzt,
wnnsobt siotr in sinsrn 'kVeisswaarsn-
Ossolräkt mr ptamrsn, wo sis anob Ver-
transnsststto besorgen könnts.

Osll. Xnträgs sinà mr rietrisn an àis
Oxpsàition àissss Blattes.

4491j Oins anstânàigs Ooobtsr ans gntsr
Oamitis, wstobs àsn NoàsbsrnI erlernt
traits, wnnsobt sine 8tsIIe ant koiirmenàs
8aison.

J.nsknntt srttrsitt àis Oxpsàition.

4499j Oins Vittws, Nnttsr von àrsi
Nâàobsn von 12—16 labrsn, wnnsobt
sins Oerson, protsstantisobsr Xonlsssion,
von stiltsnr Irisàtiobsm Obaraktsr, àsr
sis àas Xoobsn rrnà àis übrigen bäns-
liobsn Xrbsitsn gan? sstbststânàig über-
tasssn könnte. Unter Kotin wirà mrgs-

Ollsrtsn mit à. L. 4499 bskôràsrt àis
Oxpsàition àissss tZIattss.

4391j In sins Kleins Banàgsmsinàs in àsr
Mirs von tZist wrinsobt man sins ^illâsr-
gârìllsrill, wstobs àis Oröbst'sobs Ustboàs
kennt, niotrt ^rr ansprnobsvott ist, rnbi-
gsn Obaraktsrs nnà tnobtig ^urOlliobt,
àis ss nbsrnsbmsn wûràs, rrnssrs tisbsn
Xtsiusn angsnslrnr r:n bssobältigsn nnà
^nm 8itttiobsn ^n sre:isbsn. Vsr Lsginn
àsr Iltsinkinàsrssbnts sottts mögtiobst
bslà, in 4—ô "Wosbsn, gsssbsbsn könnsn.
Dis Llsnrsinàs r:äbtt nngsläbr 59 KolrnI-
kinàer. Ois Ottern trsibsn nrsistsns Mein-
ban. Ois Oags àss Ortes ist äusserst
sotrön nnà gssnnà.

J-àrssss kür näbsrs J.nsknnlt srtbsitt
àis Oxpeàition à. Lt.

^svsuàt:
44I1j Onr eins grosso Oanritis sin tnotr-
tiges /Iinmsrmâàabvn, vetotres Oisbs
iin Xinàsrn trat, im Lorvirsn, blätren nnà
öügsln gsrvanàt ist nnà guts?sngnisss
autknrvsissir bat.

Oüsrtsn vsrrnittstt àis Oxpsà. à. LI.
unter Aller 4411 transo.

in sinsin Lrivatbaus. f4419
àrnstàungsn an àis Oxpsàition.

Hesuàt:
4497j In sin Lrivatbarrs in IVintsrtbnr
ein r:uvsrtässigss ûîllàsmââsksu. Onts
Zeugnisse srloràsrtieb. Lsrvsrbsrinnsn
mit sinigor Osbnng als Linàsrgârtnsrin-
nsn rvsràsn bsvor^ugt.

J.nnretàungsn sinà nnter Obillrs I,. II.
4497 an àis Oxpsà. à. LI. ?n riobtsn.

O'in Oräntsin, in alten bänstiobsn 4.r-
bsitsn tnobtig, sorvis in àsr Lllsgs

nnà Ormsbnng àsr biinàsr srlabrsn, snobt
balàmôgtiobst Ltstts in gutem Lause.
Onts Tlsngnisss 2ur Vsrlügnng. f4415

Osll. Ollsrtsn bstisbs man nntsr Obillrs
H L 441b LurZâork poste restants sin-
^nssnàsn.

4414j Oins tnobtigs nnà sstbststânàig
arbsitsnàs MebsumàZà, von gntsm Oba-
raktsr, àis orànnngstisbsnà nnà bssobsi-
àsn ist, llnàst sobön bs^abtts nnà an-
gsnsbms Ltstte in einer gntsn, grösseren
Öamilis.

Ollsrtsn nntsr Obillrs à. O. 4414 bs-
loràsrt àis Oxpsàition àissss Blattes.

Hvsuàt:
4413j Laob Lt. Norit? (Ongaàin) sin
ànrobaus ^nvsrtässiges, treues Hâàvbsil,
Irsnnàtiobsn Obaraktsrs, rvstobss àis gs-
rvöbnliobsn Lansarbsitsn vsrstsbt nnà
etwas koobsn kann. Oobn 29 Or. per
tllonat, nnà wenn sis in weibtisbsn Lanà-
arbeiten gsrrbt ist, 25 Or. Vasobs Irsi,
nsbst Lsissvsrgntuirg. Ointritt bis Onàs
Lsptknrber.
j Ollsrtsn vermittelt àis Oxpsàition à. Lt.

4388j Lin blâàobsn von 29 àabrsu, ans
guter Oamitis, wstobes sobon msbrsrs
àabrs gsàisnt, wnnsobt Ltstts aïs Am-
nikrinâàebsu nnà mir .-Instruits in àsr
Xnobs in sinsnr Orivatbans, oàsr ?:n einer
kleinen Oamitis sur Vsrriobtung àsr Lans-
gssobäkts. Tisngnisss sieben 2n Oisnstsn.
Ointritt 1. Oktober. Ollsrtsn mit Miller
4388 besorgt àis Oxpsà. à. LI.

4396j Oins bravs, sinlaobs, an Nbätig-
ksit gswöbnts Noobtsr von 29 bis 24
labrsn, mit guter Lsbntbitànng, wirà ^n
svtortigem. Ointritt in sin gutes Ostait-
Ossobält àsr Osntratsèbwsii: gssnobt. —
Oran2ösisobs Lpraobs nnà gnts Lslsrsn-
?sn àurobans srloràsrtieb. 4.1tsrsangabs.
Ollsrtsn nntsr Obillrs L X 4396 an àis
Oxpsàition àissss Ltattss.

4399j Oin Oränlsin, àas àsn Lernt einer
Lsbnsiàsrin sstbststânàig betrisbsn,
wrinsobt ^nr Ortsrnnng àsr tranziösisebsn
Lpraobs KtsIIs aïs Xrbsiterin. àt Oobn
wirà weniger 4nsprusb gsmasbt, als ant
lisbsvolts Lsbanàtnng. Xàrssss srtbsitt
àis Oxpsàition à. LI.

^oocxxxxxxxxxxxxxxxxxx>c
8 tìsksueàt:
^ 4379j In sinen Oastbot am Loàsn-

sss sine bonnets, üsissigs
von trsnnàtisbsnr Lsnsbmsn, z:um
Lsrvirsn, Xäbsn nnà Lngstn.

Osll. L.ntragsn mit Oobnansprn-
obsn sts. unter Obillrs 8 8 4379
bstôràsrt àis Oxxsàition à. LI.

cxxxxxxxxxxxxxxzc
4393j Nan wrinsobt tür sins jnngs Boob-
ter ans guter Oamitis ant kornmsnàôn
IVintsr Xutnabms in sin Orivatbans, wo
ibr Ostsgsnbsrt geboten wäre, nnter
krsunàtiobsr àtsitnng àas Xoobsn nnà
alls übrigen Lansgssobätts grnnàtiob -:n
srtsrnsn. Oinsnr protsstantisvbsn Lanss
àsr itatisnisobsn 8obwsÌ2 wnràs bsbuts
Ortsrnnng àss Itatisnisobsn àsr Vorzug

Osll. Ollsrtsn nnter Obillrs 4393 sinà
an àis Oxpsàition à. Lt. erbeten.

t'iìr Hviren- iiixl Xnukeiiklmlser,
Mrantirt ràs V7o11s, ôlsiatirt nnà nacist»
ksrtig, 139—145 em. breit à ?r. 1. SS xsr
211s oàsr tOr. 3. 25 per Aster bis mr àsn
sobwsrsteii Qualitäten à Or. 4. 72 xsr
211s vsrsenàsn in einzelnen Astern, so-
wie ganzen Stücken xortotrsi in's Laus

veitingei' â ko., vsàlli., Zlüpiok.
8. Auster-Oollectionsn bereitwilligst

trance. j4376

4399j Oins ?vl»stoi»û.à, àsrsn Osbr-
2sit mit âsm 1. 8sptsmbsr ?u Onàs gebt,
wnnsobt ànrob sin anàsrss Nâàoben sr-
sst^t ^u wsràsn, àas geneigt wäre, àis
traimösisobs 8praobs grnnàliob ?n srtsr-
nsn. 8is wûràs anob Lntsrriobt im Tin-
sotrnsiàsn àsr Xtsiàsr nnà in allsn mög-
liobsn Lanàarbeitsn srbaltsn. Aüttsrliobö
Ollsge ist ?ugssiobsrt. 59—69 Oranksn
nronattiob.

Xstsrsn-isn bei Ort. á, Lliiîrill, maison
8trsbinger a MorASS (Vanà).

4417j Lns jsnns àsmoisstts iinrioboiss
às bonns tamitte, babitant le oanton às
Vanà àspuis 2 ans st oonnaissant tons
Iss services à'uns bonne maison, ààsirs
tronvsr uns ptaos às pràtsrsnos àans
uns tamitte à strangers on àans uns ta-
mitts on magasin às ta snisss romanàs.
Rstsrenoss à àisposition,

8'aàrssssr à t'sxpsàition às ksuitts sons
obillrs O. O. 4417.

>n ein pfarrkauk
4498j àss Xantons ^nriob, obns kleine
Xinàer, kann sins Noobtsr eintrstsn, àis
nntsr Nitbütts àsr Lanstran alls bans-
liobsn àbsitsn — anob Xoobsn, Laben
nnà Otättsn — pnnkttiob ^N vsrriobten
vsrstsbt. Im Lause ist VOasssrtsitung.
8is wirà als Oainilisngtisà bsbanàstt nnà
bat Xnssiobt, sins àansrnàs Lsimatb îin
llnàsn. Oobn Or. 4—5 per Voobs.

Lis Xàrssss wirà von àsr Oxpeàition
àisssr Leitung mitgstbsitt.

Oin atlsiustsbsllàss Oränlsin wnnsobt
Osssttsobatts wsgsn sill oàsr 2VSÎ llâà-
vbsil ?:nr Ortsrnnng àsr transiösisobsn
8praobs bsi siob antknnsbmsn. Outs Ls-
banàtnng nnà nrnttsrtiobs Onrsorgs wsr-
àsn ^ngssiobsrt.

Lin weitere Xnskuntt siob ^n metàsn
bsi Oränlsin Doss, Horisr in Vsrriàrss,
Xanton Xsnsnbnrg. f4499

wstobs sinsr Lsamtsn-Oamilis im sobwsi-
zisrisobsn Inàustrisosntrnm gsgsn I. L/-
potbsk sin Larlsibsn von Or. 159 mille
a 4'/- bsbnts Immobitisnkant àiskrst
vermitteln könnte, wsràsn 1—2°/»
einmalige Xommission bewilligt. Vorzug-
tiobs Rstsrsn?sn. Lrists mit O A 4397
an àis Oxp. à. Lt. f4397

k'adrîkg.tiou
von j3988

LxiScikLitätsQ:
KisksrunA oàsr »ur Sticks» ganzsr

àstsusr».
Srosss àvsdl in Ilouoboirs.

Nsstiekts Lobs» iegliobsn Osnrss.
IVsisss nnà tarvigs VorbäuZs.

19, 8t. Llsllvn.

Lààsrtûàsr
(«vK. Doà oâvr Osàiseli),

batb- nnà ganmvotlsns, glatte nnà àia-
gonat, in àunkst-, mittsl- nnà bsltgrau,
letztere Lnanos bssonàsrs tnr àâgsr-,
Anttsr- nnà Laokeranz:ngs, empllsbtt gs-
nsigter Xbnabme bsstsns f4493

1.
Hauukâkturvsàrsn-Ilàiiàluug in Oàur.



St. Gallen. „Den besten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." VIII. Jahrgang.

Doppeltbreite Drap-Foulé,
Saison-Nouveauté à 85 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 45 per Meter, versenden in
einzelnen Metern, Koben, sowie in ganzen
Stücken portofrei in's Haus [4421

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Uebep
I Soeben beginnt ein neuer Jahrgang J

der

Oktav-Ausgabe.
lAlle 4 Wochen ein ca. 18 Bogenl
I starkes Heft à 1 Mark. I
Jedes Heft anfs reichste illustrirt!«
Hochinteressante,spannende Romane!!

Welche Fülle an Unterhaltnngsstoff
|u.welcheiiReiclituin an Illustrationen

„Ueber Land und Meer4
I für nur eine Mark pro Heft

bietet, zeigt aufs schlagendste diese

Oktav-Ausgabe.
Abonnements

Ibei allen Buchhandlungen, Journal-
Expeditionen nnd Postanstalten.

Siglär's Pateit-Min
(Laugenseife in Pulver)

empfiehlt
Ernst-meter's Mohn,

4418] Wintertliur.

Grosse Auswahl

Holland. Blumen-

Zwiebeln
4416] empfiehlt (H4116Z)

Die Samen-Handlung

Mililer-Köchlin,
Storchengasse — Zürich.

NB. Kataloge franco und gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885-

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Ct<5 «dinan inländisches und engli-
WwrUlIlwit, sehes Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & EntredeuxSkation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt lind- bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen,
Fussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit; — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

Kochschule zum Erni-Haus
Zeltweg Zürich Zeltweg 5.

In Folge mehrseitiger Aufforderung bringe ich den verehrten Damen zur
Keuntniss, dass ich am 27. September einen Kochkurs ausschliesslich für Frauen
beginnen werde. Die Zeit des täglichen Unterrichts ist von S'/a—8 Uhr Abends.
Näheres und Prospekte bei der Unterzeichneten. (H 4110 Z) [4387

Es empfiehlt, sich bestens

Frau Engelberger-Meyer.

Hü G-la.cé-IEIa.nd.scl^'mla-IF'afbrlls: m
Filiale:

St. C *M llcll
Marktplatz 13.

Weinplatz
Fabrikation

aller. Sorten

Leder-Handschuhe.

J. BOHNY
ZÜRICH

Filiale:
Basel

Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz.
Grosses Lager

aller Sorten

Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer Çlretûm ViptAIMp" ollne Seitennaht,
Handschuhschnitt, olvlll i lDlUl III passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112

HOFFMANN'S, REIS-STARKE
w uitberülimtca FaoriKac, garantirt rein, oline jede Beimisoininy

Tägliche Production 180,000 Cartons 50,000 Kilos.

Schutzmarke. m
CO

enthält alle Zu.th.aten zum Glanzbügeln.
In allen guten Colonial- und Material-Geschäften käuflich. S

Agentur für die Nord-, Ost- u. Centralseliweiz: Carl Günther, Zürich.

"Biissisehe Mischung per Pfund Fr. 4. 80
Englische Mischung per Pfund Fr. 3. 70

bei 3 Pfund franco.

ED. MESSMER,
Baden-Baden Und Frankfurt a. V.

>s (Ma92/7 F) [4300] Hoflieferant S. M. des deutschen Kaisers.

St. Gallen: A. Maestrani zum Marmorhaus.

I

Fleisch-Extract

œ Q) ö
=8 £OH

I ti wenn jeder Topf
lUr aecnf den Namenszug
—» in BLAUER FARBtfrä$f.

Töchter-Pensionat Wahlen, Payerne (Waadt).
(H 2555 Y) C3-egr-0.ii.ca.et in Talire 1S72. [4412
Gründlicher Unterricht in den Hauptsprachen, Geographie, Buchhaltung etc., Musik,
Malerei, Haushaltung etc. Kräftige Nahrung. Massige Preise. Prospect franco.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Kunst- and Frauenarbeit-Schule
Zürich Vorsteher : Ed. Boos-Jegher Neumünster.

(0-egr-ü.nd.et 1880-)
Beginn neuer Knrse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am 6. Oktober.
Am 18. Oktober beginnt ein Instruktionskurs für Handarbeitslehrerinnen,

welche für die reifere Jugend Näh- und Zuschneidekurse ertheilen wollen.
Mit dem Kurs ist eine Uebungsschule von Erwachsenen verbunden.
Aufnahmebedingungen und Programme gratis. (H4190Z) [4404

zz Trauben
das Kistchen von 5 Kilo bis 18. Septbr.
Fr. 4. 50; vom 18. Septbr. bis 15. Okfcbr.
Fr. 4. — ; vom 15. Oktbr. an, weil dann die
Traubenlese beendet ist, kommt der Preis
wieder auf das Maximum von Fr. 5. 50,
und sind zu haben bis Ende Oktober und
noch später bei [4392

Josef Antille, Sitten.

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50 franko
gegen Nachnahme bei (OL45S) [ 4389

Franz de Sepibus, Sion.

Walliser Trauben

das Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme von Fr. 4. 50. [4394

Bonvin JPierre in Sion.I Versandt vom 1. Septbr. an.

mmmmm
LOCLE. B3

Soldons Msdaillo
Weltausstellung Antwerpen

1885.
Von anorkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H410J)

Löslicher Cacaol
empfehlonswerth durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie kàMfli
seine rasche Zuhoreitung fr—
und ausserordentlich
billigen Preis. [3737 E^3Verkaufsstellen überall, [jfcj

UtililrfilMifHillM
Walliser Trauben

in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50
versendet franco gegen Nachnahme

Soliez <1<- Torrenté,
4402] Kebbergbesitzer, (0 8281 L)

Sitten (Wallis).

O

OOOOOOOOOOOlOiOlOOOOOOOOOl

1 Möbel-Fabrik

|M. Wetli in Bern.|
g Vollständige Möblirungen g
o für Ess-, Schlaf- u. Wohnzimmer. O
§ Antike Möbel. (H2138 ï) §
O Preise äusserst billig ; Solidität ga- O
2 rantirt. -— Auf Verlangen werden 2
g Zeichnungen, Muster von Stoffen Q
Ö und Preise eingesandt. [4347 Ö

OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOO

ü. H. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste Schweiz, Gniifaarenfahrit
liefert [4342

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
MT" Muster stehen zu Diensten

Bazar iwiodenwelt3.80 IV I franko Fr. 3
J. Wirz, Buchhandl., Grüningen.

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

8t. kà ,M IieM LMIss Mil ltiMIIÍMîl Ill8ki'3îk, Vôllîdk tu üik kNll ltkr Vi'gliöMkI! UlUMlì." VIII. MMU.

I>oDeItbieitß vmp-^on!ê,
Laisen-Ilenveante à 25 Vis. per 211s oà-
Dr. 1. 45 per Noter. versenàe» in sin-
meinen Nstern, Roben, sowie in ganzen
Ltàîcen portofrei in's Hans ft421
Csitingoi' 6- Lo., ààà., ^ürieli.

K. 8. Nnster-Loilsetionsn bereitwii-
ügst nncl iisnests Noàsbilàsr gratis.

Uedvi»
I Losdsn OsZinnt. sin never ààr^aiiA»

àsr

MtiìV-^U8î»îìd6.
Iá.11s 4 VVooksn sin ea. 13 kogsnl
I 5tarkss Ustt à I 2lark. I
I5eâô8 llott avks reiàte illuàiri!»
>Lc>o!üntereL8g.utö,8xsllilenäskyMg.nö!i

»V^slelis knlls an Hvterlìaàn^^stokk
Vn.^slelisnkeielìtllm an Illusiratiouvn

„IlSkvr I^anà urnà Rlevi '

I à mir kîNK IVlAklk ßro M

Vktvv-Ausgà.
0HHoiUSiiîs

^bsiallen Luâàanàvsssv, journal-

8iLlàk8 kàlkyîHâiii
^augenLeits in ?ulve>')

enrpkislrit

44181 V^intsrtbnr.

(rr0886 à8^VâK1

Hollìliiil. lîliiiiieii-

/.niàlii
44161 snrptisb.lt 1D4116 2)

Ois 8amW-Og.iiàIuiiA

3toisksns»88s — Xiìritb.
U'L. Xîìtalo^s kranoo unà gratis.

Solâsns Usäe-iUs:
'VVàg.usstôUunA á.ritwsrpori 1885-

VH0L0I^r

SIIVS^KV -
MVvii^'rxi. <MisW>

inländiscbes und engli-
gobes Dabrikat, in allen

Lroiton und sebönen Dessins.

Ls.iiàsL H Aàsàxàil
dation, weiss und taring, ill rsiebster bus-
wabl, ernxkisblt nnà bsinustsrt auk Ver-
langen

I». ûâ. ^Vs.ràs.nQ,
8t. Hallen, vis-à-vis Hotel Ltisger.

Hàasà». S.l.7'Ä
Dussbstrieb, aus der renonrrnirtenDabrilr
von Lsidsl H Kaunrann in Dresden,
stsken ebendaselbst?ur Lssiebtignng und
Kiükung bereit. — garantie und Dlratis-
unterrrobt. 18615

Xoelisoliulo 2U1N Drui-Haus
^6lt>V6g' ^ûrîeîi ^slt^vög- 5.

In Dolge inebrssitiZer àKoràerunK bringe icb den vereinten Danren Z!nr
Kenntuiss, àsss ieir ain 27. September einen Koebknrs »nsseàUossNà kiir Drnnen
beginnen weràe. Die üeit àes tägliclren Dnterriebts ist von S'/,—8 Dlir bbends.
Räberes nnà Krospebte bei der Dnter^sicbnetsn. 1.14 4110^) 14387

ills einplleblt sieb bestens

Il:> ii 17itv>tlli -

filiale:
î-^I. < » :> 11?>,r

lVIarkiplà 13.

WSÍirpolkìb^
?»drîk»tlon

aller Lortsn

l.eclsi'-llanclLoliulik.

5.
2ÛÌKI0II

filiale i

IZkìiS « I
lZerberg., lISlel SenlrsI.

^vVSàpltrà.
Vrosses I»s.Asr

aller 8orton

Ltoif-I'ianàliià.
Ligeiiör nöusr Vir-t/rr-ig " olins 8eite»nal>t,

Vaixlsebnlisvlrnitt, iob"III I N lllt III passt vornügliob.
Hanclscbubs vsràsn aneb nacb Aass angefertigt. 14112

l.v vtl.Otirü.liuibu3 1?'itvii^L.c, NL.ràurird rà, oàns ^Stlv ^sàisvuau^
làglioks ?rvljuetion 180,000 Cartons — 50,000 Kil08.

M
r>O

In allen guten Colonial- uncl Material-Keavtiâften ksutliok. Z
^Aölitnr Mi à à'à-, Ost- 11. Osàilseiiivgi«! Carl Künttier, ^ürieli.

> t >i>r»s>!»s<'1i<' i>li«<zllrAi.riZ7 per Dtuiul Rr. 4. 80
llDir^Ij«czlrv psr Rkuiul Ifr. 3. 70

bei 3 ?tunà franoo.

50. !V!588IV!5K,
Ls.âo»-Ss.âv» nnà ?rs>»kk»rt ». V.

k/ (N a S2/7 ft30v^ Ilotlietkrant 8. N. àes cleutsvbön Laissrs.
8t. Oallvn: 1>Ikì^5îîi-kìr»i xiun NarmorirMS.

I

sleisen Extract
s à A "°.s

I â wenn iscjer lopf
101^ 3ôî!i1l rien llsmens^uz

,/7

7ôe1itsr-?snLà^ ^VMeri, ?^7srris (Wâ).
A 2555 V) Q-SAer-ö.e^.Ä.S-1: âiZQ. ?s,1r.rS ft412
drnnàlieber Dntsrriobt in àsn Danptspraoben, dsograpbis, Lnobbaltnng eto., Ansilr,
Nalersi, llansbaltnng ste. Llrättigs Rabrnng. Älässige Drsiss. Drospeot franco.

Lpsàlits às Oliooolat à la. Ikàstts.

RmZt- llnâ fpslienàît-Zàle
Mrioli Voiststlsi-: ÜÄ. L008-?eKli6i' ^sumàtsi'.

(<I^sZr-û.iQ.âs1i ISSO.)
Legiu» neuer Lursv an säinintlicben l'acblrlasssn àsr àstalt ain 6. VIctabsr.
rlin 18. Oktober beginnt sin Instrnktlonsknrs kür Ilanàarbeltslebrsrînnen,

vvelvàv kür àle reikers .Ingvnà Hüb» nnà iûnsebnviàeknrsô ertdeUeu wollen.
Nit àsm Rnrs ist erne Debnngssobuls von Drvvaobssnen verbnnàsn. ^.ninabins-
bsàingungsn nnà Drogramins gratis. sN41g0^) ft404

— ?raudsil m
àas Xistebsn von 5 lvilo bis 13. Lsxtdr.
Dr. 4. 50- vom 18. Leptbr. bis 15. Oirtbr.
Dr. 4. — - voin 15. ODtbr. an, ovoil àann clie
4'ranbenless boenàvt ist, Iroinnrt àor Drois
vvisàsr auf àas Naxiinuin von Dr. 5. 50,
nnà sinà ün baben bis Dnào Oktabor nnà
noob später bei ^4392

^Va11i8Li' Ii aukcn
in Listoben von 5 Xilu 2>I ?r. 4, 50 franiro
gegen blaobnabins bei sOD458) 14339

?r»ll2 So Lspldus, Slon.

^Vz.Uissr?r2.ii1zsrl

àas Distobsn von 5 Kilos franko gegen
Kaobnabins von Dr, 4. 50, 1M94

konviiiWiiirrv in 8iov.
»W Versandt vonr 1, Leptbr. an. W>»

Ssllsus llàills
lsslkisitslliiiix 1»tv«rp«»

1SSS.
Von anerkannt vor-

aüg-Iiolier Qualität in
allen Lortsn. (14 410^)

I^ösliLlisr Lîg.vg.0^

86ÎNS rasolis ^udm'sitnnA
nnà a.nsssi'orâsu1:11ok
lzillig'Sii ?rsis. ^3737

MliîMàl
in Kistebsn von 5 Kilo 2U Dr. 4. 50
versendet franco gegen blaobnabins

88<» Il>><I< I<>ii.ii < <»,
4402^ Rebbergbesitzisr, (0 8281 D)

Litten (IVailis).

0

oooooîxzoexx»oioiîxx)ooo(xxz
8 Nödel-Ialirik
sliil. Wetli in Kkkn.^
Z VollsààiZs lilödliriingsQ L
o kür ÜLS-, Loü1g.k- u. V/làÂmmsr. 0
o àà Nödsl. flAZz y o
0 Kreise äusserst billig; Lolidität ga- 0
8 rantirt. -— àf Verlangen werden 8
Z ^eivbnnngön, Nüster von Ltolksn r)
0 und Kreise eingesandt. ft347 0
8ooooooooooloooocxzcxxz(x>8

it II. Ullàli, Nrick
vis-à-vis àsr IflsisekintUs

M Mm. lr»WMMÄÄ
liefert ft342

slle în à k^smilie nöthigen t-ruinn»»-
ks.1>rilxs.ts in guter u. billiger Waare.

kür Hemden, Dsintüobor, Kissenan^üge,
Kisebtüebsr, Lorvisttsn, Kascbentüobsr,
Hand- nnd Küokentüobsr etc. wird in
beliebigen Hnantitätsn abgegeben von
37581 WaMer Nxgax, Dabrilrant

in Dlsisnbaon bei Dangontbal.

AM- Muster sieben ?u vienstsn! MWl

LD S. SO IVI àràc> I?'?. S
,7. >Virsî, Luàbanàl., OrüliinAen.

Drnà àer N. Kâlin'sàn Lnobàrnckerei in 8t. Italien.
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